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www.zzf-pdm.de

Eintritt frei – Anmeldung nicht erforderlich

Anfahrt:

Das Zentrum für Zeithistorische Forschung ist vom Hauptbahnhof Pots-
dam aus bequem zu Fuß oder mit der Straßenbahn Richtung Platz der 
Einheit zu erreichen (Haltestelle Alter Markt). Nach dem Überqueren 
der Friedrich-Ebert-Straße gelangt man direkt in die Schwertfeger-
straße und von dort durch den Tordurchgang des Hauses der Branden-
burgisch-Preußischen Geschichte (Kutschstall) zum Gebäude Am 
Neuen Markt 9d. Der Veranstaltungsraum befindet sich im Erdge-
schoss.

B i l d :  P o l i z e i b a r r i k a d e  a m  D r e s d n e r  H a u p t b a h n h o f ,  4 . 1 0 . 1 9 8 9 ,  R i g o  P o h l 
G e s t a l t u n g :  u l t r a m a r i n r o t



Wie friedlich war die „friedliche Revolution“, und welche Rolle spiel-
te Gewalt beim Zusammenbruch der kommunistischen Regime in 
Ostmittel- bzw. Südosteuropa? Wie lässt sich das „Wunder“ erklären, 
dass eine der tiefgreifendsten Veränderungen der jüngsten Geschichte 
weitgehend unblutig verlief?

Das Zentrum für Zeithistorische Forschung und die Universität Pots-
dam veranstalten von Oktober bis Dezember 2009 eine Ringvorlesung 
zum Thema „Das Wunder von 1989 – Der Umbruch im Ostblock und die 
Rolle der Gewalt“. Potsdamer und auswärtige Fachhistoriker beleuch-
ten die Vorgänge, die zum Ende der kommunistischen Herrschaft in 
Europa führten. Dabei fragen sie nach dem Stellenwert des Einsatzes 
von Gewalt in der DDR und in den anderen Staaten des sowjetischen 
Satellitensystems. Die Vorträge eröffnen eine weite Perspektive auf die 
historischen Ereignisse in der DDR, den baltischen Staaten, der Sow-
jetunion und Rumänien.

Da s  W u n d e r  vo n  1 9 8 9

Vorträge
Do, 19.00 – 21.00 Uhr 

29. Oktober
Einführungsvorlesung – „1989” und die Rolle der Gewalt
Prof. Dr. Martin Sabrow
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam
Ort: Konferenzraum des Hauses der Brandenburgisch-Preußischen 
Geschichte

5. November
Die Politik Bonns zwischen Krisenmanagement  
und Risikoabschätzung 
Prof. Dr. Manfred Görtemaker
Universität Potsdam 
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF

12. November
1989 – gewaltfrei? Handlungsoptionen und Handlungslogiken  
der Wendedynamik in Ostmittel- und Südosteuropa
Prof. Dr. Peter Haslinger
Herder-Institut Marburg
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF

19. November
Das MfS und die Gewaltfrage
Dr. Jens Gieseke
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF

26. November
„Wenn die Weltgeschichte um die Ecke biegt…“  
Michail Gorbatschow und der Untergang des  
sowjetischen Imperiums
Privatdozent Dr. Stefan Creuzberger
Universität Potsdam
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF

3. Dezember
Die NVA und die Gewaltfrage im Herbst 1989
Major Heiner Bröckermann M.A. 
Militärgeschichtliches Forschungsamt Potsdam
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF

10. Dezember
Putsch oder Revolution? Der Sturz der 
kommunistischen Diktatur in Rumänien
Dr. Peter Ulrich Weiß  
Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam
Ort: Veranstaltungsraum des ZZF


